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Arbeiter⸗Verſammlung ſtatt. Den Anlaß 
ur Verſammlung gaben der 15. März und der 
ufſtand in Neupeſt. Es wurde eine Reſolution 

für die Aufhebung der Ausnahmsmaßregeln gegen 

die Arbeiter und des Verbotes der Ausfuhr von 

Nahrungsmitteln, ferner für die Verleihung des 

Wahlrechts an Arbeiter angenommen. Die Ver⸗ 

ſammlung verlief friedlich. Während ſie im 
Belezuay⸗Garten tagte, waren die benachbarten 

Gaſſen mit vier Batterien und Polizei vorſichts⸗ 

halber beſetzt. 


Danzig, 19. März. 
„ Von der Plehnendorfer Schleuſe wurde 
emeldet, daß das Eis der Weichſel dort geſtern 
achmittags 2 Uhr in eg Fe kam, jedoch war 
es fraglich, ob es im Gange bleibt, weil die Strö⸗ 
mung ſehr ſchwach. Pegelſtand 11“ A", 


Vermiſchtes. - 


Berlin. Zu den Opfern, welche im Zoologiſgan 
Garten gefallen ſind, Neben der afrikanſſch⸗ 
8 Fuß obe Strauß. Neuerdings ſind noch andere 
1 e Thiere erkrankt. Diesmal iſt es nicht das 
Raubthierhaus, ſondern das Antilopenhaus, welches 
von einem ſchlizumen Verluſte bedroht iſt. 


des Geſetzes Zuſtände herbeigeführt werden dürften, 
welche eine milde Handhabung der Dictatur, wie 
ſie zur Zeit beſteht, unmöglich machen würde. 

A Berlin, 18. März. Der Bundesrath 
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung u. A. auch 
mit dem Ausſchußbericht über die ehandlung der 
öſterreichiſchen Thaler. Die Sache wurde 
aber noch nicht erledigt. — Die Ausſchüſſe für See 
weſen und Rechnungsweſen beantragen, „zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und nautiſchen Zwecken eine Reichs⸗ 
anſtalt für Meteorologie des Meeres und der 
deutſchen Meeresküſte unter „dem Namen 
„Deutſche Seewarte“ zu errichten. Dieſelbe 
hat die Aufgabe, regelmäßige Beobachtungen der 
atmoſphäriſchen Zuſtände ſowohl an der deutſchen 
Küſte als auf offener See, ſowie der ſonſtigen für 
die Schifffahrt wichtigen Verhältniſſe des Meeres 
zu veranlaſſen und die Ergebniſſe dieſer Beobach⸗ 
tungen, wie nicht minder die auf dieſelben Ver⸗ 
hältniſſe bezüglichen Publicationen und Mit⸗ 
theilungen auswärtiger meteorologiſcher Anſtalten 
zu ſammeln und ſowohl zur Förderung der meteoro⸗ 
logiſchen und ſonſtigen phyſikaliſchen Wiſſenſchaften, 
als insbeſondere auch zum Nutzen der Handels- die anfänglich höchſt zahlreich waren, haben gänz⸗ 
ſchifffahrt g verwerthen. Die Anſtalt beſteht aus] lich aufgehört; er ſelbſt wünſcht keine, um, wie er 
einer in Hamburg zu errichtenden Centralſtelle | i 
und einer größeren Anzahl der letztern unter⸗ 
geordneten Nebenſtellen an verſchiedenen Küſten⸗ 
punkten, welche theils nur als Signalſtellen, theils 
außerdem als der Gehtenſſe l eng, theils auch 
As Agenturen der Centralſtelle zu dienen haben.“ 
Die vorläufige Koſtenveranſchlagung beträgt: für 
Berſonal ꝛc. der Centralſtelle jährlich 58,000 Mark, 
Koſten der erſten Einrichtung 40,000 Mark, ſowie 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 17. Mürz. In der National⸗ 
Verſammlung wurde heute eine Steuer von 4 
Cent. auf von auswärts eingeführtes Pökelfleiſch 
beſchloſſen und darauf ein weiteres Amendement 
angenommen, wonach die Auflage auf den Eifen- 
bahntransport gewöhnlicher Frachtgüter von Wag⸗ 
ren im Tranſitverkehr nicht erhoben werden ſoll. 
Ein Antrag, die Diäten der Deputirten und die 
Gehalte der Beamten einer Beſteuerung zu unter⸗ 
werfen und zu dieſem Zwecke eine Quote derſelben 
abzüglich innezuhalten, wurde mit großer Majori⸗ 
tät abgelehnt. Auf die Anfrage eines Deputirten, 
welche Steuern von der Regierung (nach Ableh⸗ 
nung der Salzſteuer) noch würden in Vorſchlag 
ebracht werden, erbat der Unterſtaatsſecretär der 
inanzen Namens des Finanzminiſters eine Friſt, 
um über dieſen Gegenſtand weiter zu beſchließen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 17. März. Dem Wunſche der 
reichsfreundlichen Autonomiſten in Elſaß⸗ 
Lothringen auf Einführung des Reichspreß⸗ 
geſetzes in den Reichslanden wird von der libe⸗ 
ralen Majorität des Hauſes nicht Rechnung ge⸗ 
tragen werden können. Aus den Discuſſionen in⸗ 
nerhalb der Fractionen, wie aus den Privatmit⸗ 
theilungen der Abgeordneten ergiebt ſich, daß es 
eine übel angewandte Taktik wäre, den Ültramon⸗ 
tanen mit einem Antrage zuvorkommen zu wollen, 
deſſen Annahme unfehlbar die Ablehnung des 
Preßgeſetzes Seitens der Reichsregierung nach ſich 
ziehen würde. Es ſei allerdings bedauerlich, ſagt 


und mit den gefaßten Beſchlüſſen durchaus befrie⸗ 
digt geweſen Fein. R 

— Vor einigen Tagen ift auch der zweite 
Theil des Lamarmora' ſchen Pamphlets „Etwas 
mehr Licht“ ausgegeben worden, welcher ſich nach 
der Ankündigung der Vorrede zu dem erſten Theile 
ſpeziell mit der italieniſchen Kriegführung gegen 
Geſterreich und der Politik Italien's während des 
Krieges von 1866 beſchäftigt. 

— Dem Handelsminiſterium iſt der Antrag 
zugegangen, daß die berathende und begutachtende 
Thdktigkeit der Handelskammern mehr in 
Anſpruch genommen werden, namentlich auch bei 
der Feſtſtellung von Eiſenbahnprojekten, Bahnhofs⸗ 
anlagen, Tarifänderungen, Straßenanlagen und 
allen weſentlichen Neuerungen im Verkehrsleben 
Der Handelsſtand iſt allerdings nicht erſt dann zu 
befragen, wenn die Projekte meiſt zum Abſchluſße 
gelangt, ſondern wenn ſie im Entſtehen begriffen 
ſind. Es bleibt abzuwarten, in wie weit dieſe 
Vorſtellungen Berückſichtigung finden. 

— Aus Oſtrowo ſchreibt man der „Sp. Ztg.“: 
Die Beſuche bei dem Erzbiſchof Ledochowski, 


agt, der Behörde nicht unnütze Beläſtigung zu } a 1 
verurſachen. Bekanntlich muß bei jedem Befuhe] Conſtantinopel. Der Winter überſchüttet uns 
zuvor die Genehmigung des Kreisgerichtsdirectors ſeit drei Wochen mit Schnee, der ſchon ellenhoch 
eingeholt werden und es können dieſelben nur in liegt. Kein Weg, lein äh . und Drofe 90 
Gegenwart des Gefangenen⸗Inſpectors ſtattfinden. uw wi bh au d So ihn 2 5 5 
Bon allen Himmelsgegenden werden dem Erz- — n 


biſchof Brochüren und Tractätchen meiſt pietiſti⸗ Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


ſchen Inhalts überſandt, die nach dem ausgeſproche⸗ N 
nen Willen der Einſender theils den Zweck er⸗ Berlin, 18. März, Angekommen Abends 5% Ahr. 


man, daß den elſäſſer Autonomiſten die Wohl- für die Nebenſtellen 16,000 Mark und Koſten der reichen ſollen, den Erzbiſchof den Lehren der evan⸗ g,; 1.0 17. 
thaten des freiſinnigen Preßgeſetzes entzogen wer: | eriten Einrichtung 25,000 Mark. Hiernach kommen |gelifhen Kirche zugänglich zu machen — und na⸗ ER ai EN ae el 
den müßten, aber die Geſetzgebung habe es nicht] die Ausſchüſſe zu dem Antrage, zu dieſem Zwecke mentlich ift ein penfionirter Major aus Dresden Sptbr.⸗Detb.— — Gp. 3% Ptdb. 847% 84% 


mit dieſem Bruchtheile der Bevölkerung, ſondernſchon im Etat von 1875 einen dauernden Ausgabe⸗ von dem guten Erfolge feiner Brochüre im Vor⸗ gelb. apr⸗Ma 855% 85%] do. 4 ½ do. 94/8 947% 
5s 81 


mit der Maſſe zu thun. In Bezug darauf Jagen poſten von 74,800 Mark und als einmalige Ausgabe] aus überzeugt, — oder die ihm fein Unrecht fol do. Sept, Oel do. 4½%½ do. 101½ 101878 
auch die Motive zum Prebgefebe, daß „die offen- 65,000 Mark in Anſatz zu bringen. recht zu Gemüthe führen ſollen. Es werden ihm Rogg. matter, Dans. Bantverein 6178 62 

kundigen Bestrebungen, welche in Elſaß Lothringen — Der Berliner Hausfrauen⸗Verein aber auch anonyme Schmähſchriften und ſogar Mai 61 622 Rombardenfeg.@p.| 87/8 867 
gegen die Vereinigung des Landes mit Deutſchland unter Leitung von Frau Lina Morgenſtern ſcheint obſczne Bilder zugeſchickt, eine Rohheit, die nicht ai⸗Juni 61¼ 61% Franzeſen . 191 7% 191% 
thätig find, Im 3 e . in kenden Allet error De u letzten Verſammlung im ſtark genug genüßbillt t werden kann; ſelbſtver⸗ ae pe. 57½ 57/8 Rumänier . - 35% Ir 
internationalen Po zurückgreifenden Ableh⸗] Bürgerfaal des Rathhauſes waren 400 Frauen, ſtändlich werden dieſe Bilder de i i 8 5 Neue franz 5% U. 39 5 
nungen, welche dieſen Beſtrehungen zu Gebote meiſt aus den befferen Ständen, zugegen. In dem — a des of nicht | Aprit-Mai Defter, Greditanf | 135%/a 1344/8 


diejem = 1 \ ! , ausgehändigt, vielmehr Seitens des Gerichts con=| : 
ſtehen, es gegenwärtig nicht geſtatten, die Mittel] Geſinde⸗Vermiethungs⸗Comtoir des Vereins werden | fiscirt. 5 Wel 1935 Te 3 270 eu 


aus der Hand zu geben, welche die franzöfiche I nur ſolche Mädchen zugelaſſen, die tadelfreie Zeug⸗ — In Hamburg iſt eine zur Feier der] Spiritus Ruff. Banknoten 93% 93 
Preßgeſe 2 zur Verhütung des Mißbrauchs niſſe beſitzen. Gegen 150 Lieferanten haben dem Märzrevolution und der een Te — Arif Mai 22 18,22 16 eg 90% 13 
der Preſſe im Si Aug.⸗Sept. 23 1223 11 „Lond. — 6.21% 


Wechſelers 
Ital. Rente 61%. 
Fondsbörſe: feſt. 


une dieſer Beſtrebungen gewährt.] Verein ihre Waaren zu herabgeſetzten Preiſen an⸗ 
des Preße 3 geboten PR vo! 2 a ar mi 


den 17. März, beabſichtigte Volfsv 3 
ol von ihm eine e e Bolfäverfomm 


gebo ̃ a 6 lung bei 100 
Wochenſchrift: „ * f 8 * 

herausgegeben werden. rig cee dere 3. Ein Vertrag, welcher 
Er Der Lippe’fche Berfaffungs-Eonflict kürzlich ſellens der hieſigen mit der preußiſchen 
dürfte, wenn die „Weſtf. Ztg.“ gut unterrichtet iſt, Regierung vereinbart wurde, bezweckt die Ein⸗ 


r. Strafe verboten worden. 


atur, welche der Reichstag durch feinen neu 


hen Beſchluß ſanctionirte, zu trennen. Der Ober⸗ 


präſident behielte doch die Gewalt in Händen und Barom. Term. R. Wind. Stätte. Himmelsanfiät. 


würde troß des Reichspreßgeſetzes Alle für die etzt feiner Löſung entgegen ehen. Man ſchreibt deichung auf emeinſchaftliche Koſten eines anda 329, — 35% 8 mäßig Schnee. 
Sicherheit des Reichslandes N Maßregeln] dem genannten Blatte: Am Sonntag den 8. d. M.,] Theiles des Dollar (Wierbrſen Fi der oſt⸗ date 339,00 T 9% W'0ſchwach bedeckt, Schnee. 
verhängen, welche gegen eine reichsfeindliche Prefje fand bei dem Syndicus Hausmann in Horn eine frieſiſchen Grenze bei Emden), welche für die] Petersburg 33,0 3, Sn lebhaft bed, Schneetr. 
zur Anwendung kommen müßten. Beweis dafür] Berfammlung der im September 1872 nach dem | heiderſeitigen Territorien eine nicht unerhebliche Stockholm 382.10 30 erachen heiter, 
die Maßregeln, welche Seitens der Behörden in] 36er Wahlgeſetz gewählten Abgeordneten des 2. Erwerbung fruchtbaren Landes zur Folge haben 1 332,1 T 30 W ark eg 
Elſaß⸗Lothringen gegen die Beförderung oder den und dritten Standes und verſchiedener Vertrauens wird. — 334,4 5, W lleebbaft Nebel 628 
a franzöſiſcher Zeitungen ergriffen wur⸗ männer der Fortſchrittspartei zu dem Zwecke ſtatt, Schweiz. Fialgsberg 333,2 L 3,2 W ſtark bedeckt. 

den. Die Poſtbeamten werden in dieſem Falle um ſich über das Verhalten, dem neueſten Vor⸗ Der große Rath des Cantons Aargau hat] Danzig. 333,7 4, WNW. ſtark heiter, g. Neg. 
mit hohen Geldbußen oder Gefängniß beſtraft und | gehen des Hrn. Miniſters von Flottwell gegen- dem bekannten Gründer des polniſchen National- utbus . 1333,24 SAND Iftart bez., geſt. Reg. 
die Schmuggler ſofort verhaftet. Dieſem anormalen über, ſcnnſig au machen. Was uns über die dort] denkmals in Rapperſchwyl, dem Grafen Ladislaus Stettin 334, . % WN Wmäßig wollig 
Zuſtande kann nicht durch Freigebung der Preſſe] zepflogenen Verhandlungen aus ſicherer Duelle] Blater, wohnhaft in Kilchberg bei Zürich, der Helder 336,7 + 5,0 SW mäßig — 

in Elſaß⸗Lothringen abgeholfen werden. Die Ma- mitgetheilt wird, berechtigt uns zu der Hoffnung, ſich das Ortsbürgerrecht in Oetlikon bei Baden | Delin - 37 f 70 S din \ganztrübe, Reg. 
jerität des Reichstages wird gegen die Einführung] daß der Lippe ſche Verfaſſungsſtreit nun bald ſein erworben, das Cantonsbürgerrecht ertheilt. An er 71 Kae 16 pen Reden, 
des Preßgeſetzes in den Reichslanden ſtimmen, Ende erreicht haben wird. Alle Anweſenden follen eſterreich⸗Ungarn. Wiesbaben 33530 5,60 S fung bedeck, Regen. 
weil durch den Mißbrauch der ultramontanen und don den verſöhnlichſten Geſinnungen, fern von Peſt, 16. März. Geſtern fand im Beleznay⸗ Trier 334,3 ＋ 5,8 SW mäßig trübe. 5 
Proteſtpartei mit den freiheitlichen Beſtimmungen jeder ſogenannten Principienreiterei, durchdrungen] Garten eine von mehr als 4000 Arbeitern beſuchte Paris. — — —-— | — | — 


J. Aus Berlin. 

Wer das heutige Berlin in ſeiner architektoni⸗ 
chen Phyſiognomie betrachtet, ſein Entſtehen, 
eine Entwickelung bis auf die neueſte Zeit in's 
Auge faßt, der wird es natürlich finden, daß die 
Architekten der Hauptſtadt keinen anderen Namen 
auf ihren Schild ſchreiben können als den 
Schinkels. Das Feſt der Berliner Architekten 
iſt das Schinkelfeſt, der für eine Studienreiſe aus⸗ 
beet Staatspreis der Schinkelpreis, Schinkel 
egegnet uns wo wir auch umherblicken in 
dem neueren weſtlichen Berlin. Es iſt ja wahr 
was Hermann Grimm vor einigen Tagen auf 
dem Schinkelfeſte, welches der Architektenverein zu 
ſeiner fünfzigjährigen Jubelfeier beging, in der 
Feſtrede fagte: Nur wenig, faſt gar nichts von 
den großen Entwürfen, von der völligen Neuge⸗ 
Bates Serling iſt ausgeführt worden, was 
ch Diez der neueſten, claſſiſchen Renaiſſance 

plante; man kann ihn nur in feinen Zeichnungen 
nach feinem vollen Werthe kennen und ſchätzen 
lernen. Wohl wahr, nichts deſto weniger hat aber 
Schinkels Geiſt bei dem geſammten modernen 
Berlin Pathe geſtanden: der claſſiſche Ernſt, die 
gehaltene Formenſtrenge, das Stilgerechte, das 


und ſammeln müſſen bis daſſelbe die Bedeutung 
des Keuſington⸗Muſeum's in London oder auch 
nur des neuen National⸗Muſeums in Wien erreicht, 


Architektur, Malerei, Sculptur hervor, welches 
einen Sturm der Begeiſterung wachrief. 

Einmal bei künſtleriſchen Dingen, wollen 
wir gleich erwähnen, daß die Gerüchte, welche jetzt 
Ludwig Kuaus zum Director der Akademie be⸗ 
zeichnen, hier wenigſtens in Künſtlerkreiſen nicht 
als begründete angeſehen werden. Knaus iſt be⸗ 
kanntlich zum Vorſteher des Meifterateliers und 
zum Lehrer der Malerei an die Akademie berufen, 
aus dieſer Thatſache mögen dieſelben wohl ent⸗ 
ſtanden ſein. Man hat 1 im Miniſterium durch⸗ 
aus nichts gegen die Perſon Werner's einzuwen⸗ 
den, ſondern trägt nur Bedenken, die Leitung der „000 % für die Lüneburger Herrlichkeiten wohl 
Akademie überhaupt einem Maler zu übergeben, ſchwerlich zu haben geweſen und für Forſchungen 
aus Beſorgniß, daß das Inſtitut dann einſeitig, bewilligt man jetzt ebenfalls Mittel, wenn auch 
daß es eine bloße Malerſchule werden könne. Des⸗ nicht ſo reiche wie ſelbſt noch heute die — oſen, 
halb möchte man lieber einen Vertreter der Kunſt⸗ ſo doch genügende, um die Wiſſenſcha — Ge⸗ 
wiſſenſchaft, oder auch einen in e e bieten zu fördern, die nur der internationalen Arbeit 
anſtellen. Sollte überhau t ein Küunſtler die Stelle zugänglich ſind. So ſoll in Athen jetzt auch eine 
erhalten, jo wäre es eine abfichtliche und durch feſte archäologiſche Station geſchaffen werden, 
nichts motivirte Kränkung des einſtimmig von den welche den Gelehrten, die zu wiſſenſchaftlichen 
Künſtlern vorgeſchlagenen Werner, wenn man ihm Zwecken Griechenland bereiſen, Anhalt gewährt 
einen anderen, trotz aller ſeiner Bedeutung jeden⸗ und alle begonnenen Arbeiten regelmäßig weiter 
falls — vorzöge. führt. Es wird jegt ein neuer topographiſcher Atlas 

Am Anfange dieſes Monats iſt auch der be⸗ über Athen und Attika dort von deutſchen Kräften 
rühmte Lüneburger eee gebracht angefertigt werden. Dr. Hirſchfeld, der wahr⸗ 
und im Gewerbemuſeum aufgeſtellt worden. Er ſcheinlich der Chef jener Station werden wird, 
beſteht aus prachtvollen Stücken der Goldſchmiede⸗ hat ſo eben von der Regierung die Mittel zu einer 
kunſt, wie das deutſche Handwerk fie im 15. und] Durchforſchung der alten Königsſtraße nach Sardes 
16. Jahrhundert ſchöner als irgend welche anderen in Kleinaſien erhalten, deren einzelne Punkte ſehr 
Zeitgenoſſen geſchaffen hat. Bis heute iſt Jul. reich an Kunſtwerken, Alterthümern und In⸗ 
bal dal rg r unter a. Ib> | fchriften 12 müſſen. G0 „ t 
N ut hat, noch nicht mit dem Arrangement der ein- gern was für wiſſenſchaftliche und Forſcherzwecke 

Mens, zwiſchen Mufik und Toaſten ſtellte Anton] zelnen Stücke fertig, ſobald dies geſchehen, wird eferdert wird und ſo iſt in alernelgftes Zeit 
d. Werner eine Reihe lebender Bilder. Dieſer] die Sammlung vieler Prachtgeräthe welche für Berlin beteits um manchen wichtigen und werth⸗ 
nabe a aller unſerer Maler bewältigt jede Auf⸗ 200,000 Thlr. angekauft worden iſt, der Beſichti⸗ vollen Schatz des Alterthums bereichert worden. 
15 ; 95 Meiſterſchaft. Heute 195 wir von ihm gung des Publikums zugänglich gemacht wer⸗ In dieſem Sinne hat Mommſen's Hierbleiben 

oltke vor Paris, ein 8 hiſtoriſches Gemälde, den. Auch die auf der Wiener Ausſtel⸗ für die Wiffenſchaft einen ganz unſchätzbaren 
rte 0 morgen dekorirt er eine flatternde Zeltleinwand lung erworbenen Ge Eur befinden ſich] Werth. (Schluß folgt.) 
aufrichtig ſein will, der wird kaum befogen mit phantaſtiſchen Geſtalten, dann wieder ſchafft bereits in dieſem Muſeum, welches aus 
önnen, daß Schinkel daran verhindert wurde, ſeine er monumentale Allegorien von zauberhafter] kleinen Anfängen ſich immer ſchöner und reich⸗ 
Siegestempel, Triumphthore, Paläſte, feine offenen I Wirkung. Eine ſolche brachte das eine Bild: haltiger füllt. Wir werden zwar noch lange kaufen 


Hallen für den Verkehr, Dome und Monumente 
auszuführen. Berlin hätte dadurch leicht etwas 
von dem muſterkartigen architektoniſchen Charakter 
Münchens erhalten, wo die Bauwerke nicht aus 
einem idealen oder materiellen Bedürfniſſe, ſon⸗ 
dern allein um ihrer ſeloſt willen, ans dem Kopfe 
eines ſouverainen Liebhabers entſtaudeu find. 
Berlin war damals und wäre vielleicht heute noch 
zu klein für ſolche 8 lle von Monumenten. Anſtoß 
und Muſter hat Schinkel gegeben für Menſchen⸗ 
alter, jetzt mögen Neuere im Sinne unſerer Zeit 
die Kaiſerſtadt weiter bauen. 

And daß es an ſolchen nicht fehlt, das zeigte 
ein Blick in die Kaiſergallerie am neulichen Feſte. 
Am 3. April 1824 wurde der Architekten⸗Verein 
von Knoblauch und Stüler begründet, aus 18 Mit⸗ 
gliedern beſtand er damals, der heute 1032 Mit⸗ 
glieder zählt und über eine Bibliothek verfügt, 
deren Werth weit über 30,000 Thlr. hinausgeht. 
Der Vorſitzende, Baurath Hobrecht, macht inter⸗ 
effante Mittheilungen aus den alten Protokollen. 
So heißt es einmal, „die wichtige Sitzung konnte 
nicht abgehalten werden, weil die „Urania“ im 
Nebenfaale Generalprobe hatte und der Lärm zu 
groß war.“ Ein andermal heißt es 1830: „Die 
heutige Sitzung war ſehr ſchwach beſucht, weil 
loyale Bürger nicht nach e e auf 
die Straße gehen mochten u. ſ. w. — Der Kron⸗ 
prinz, die Miniſter Achenbach und Falk und eine 
Menge Ehrengäſte waren anweſend. Nachdem die 
Preiſe vertheilt, die Feſtrede von Hermann Grimm 
gehalten und die Begrüßungen der Geladenen be⸗ 
endet 5 ging man zur Tafel. Während des 


ternder und befruchtender auf den Geſchmack und 
den Formenſinn unſerer Gewerbetreibenden wirken 
als es leider thatſächlich der Fall iſt. Berlin hat 
in dieſer Beziehung ſehr viel nachzuholen. 

Doch verdient es wenigſtens Anerkennung, 
daß von Seiten des Staats jetzt weit mehr file 
höhere wiſſenſchaftliche und Bildungszwecke aus⸗ 
909000 wird als vor 1870. Damals wären die 


ſeinen einfachen zöohnhfüileen, unter denen das des 
inſten, ſchönſten, wür⸗ 

digſten 5 Dieſe Kaiſerwohnung iſt 
chmacke nach noch immer das 

ſchönſte Haus unſerer Hauptſtadt. Und wer ganz 


—— —— 


allein ſchon ſein jetziger Inhalt könnte viel läu⸗ 


Meteorologiſche Depeſche vom 18. Mürz. 0 5 


* 


ER 


5 270 8 ER = 9 7 er? ” 3 
Stadtbibliothek. 
„Zum Zweck einer außerordentlichen Re⸗ 
vifton find alle aus der hieſigen Stadtbib⸗ 
liothek entliehenen Bücher bis 


Sonnabend den 21. März d. J. 


aeg n Guys Pa im But, Mellien. Ehrlich. Auf vn omminfuim es- 
„Die Bibliothek bleibt vom 21. März Fol. a. y [E oenone Sntıhollnnins oa min, eine Meile von 
ne un 1%, Sri e 1874 u. im dag Heier beineflenb, bie, mus Meißner 8 doppellagige Asphalt⸗ ſtation Firchan, „ e 


Der Stadtbibliothekar 
E. Schmid. (7633 

n dem Konkurſe über das Vermögen der 
Danziger Credit⸗ und Sparbank und 
das Privatvermögen des perſönlich haften⸗ 
den Geſellſchafters Carl Kempf werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
prüche als Konkursgläubiger machen wol⸗ 
en, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
diefelben mögen bereits rechtshängig 1175 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht, bis zum 1. Mai er. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 


9 7512 ko A BER 


Die auf Donnerfiüg, den 19. März ange- 
ſetzte Auction von Heringen auf dem Hofef der 
Herren F. Boehm & Co. iſt aufgehoben. 


Pappen⸗Bedachung 


„abſolut und dauernd waſſerdicht“ 
anwendbar: 


1) bei Neubauten, 5 

2) bei Ueberdachung alter ſtark devaſtirter Papp⸗ und Filzdächer. 

Dieſe Methode ließen außer einer Anzahl landwirthſchaftlicher und induſtrieller 
Autoritäten anwenden: 

die Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, Breslau, 

die Königl. Fortification, Stettin, 

die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Verwaltung, . Stargard. 

„Die Ausführung dieſer 10 nate 8 iſt uns von der Fabrik übertragen und bitten 

wir gef. Verhandlungen für die nächſte 
wir prompt bedienen können. ! 

Berichte aus der Praxis verfenden wir auf Wunſch. 


Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und iſt dem einzubringenden 
. der Ehefrau die Ei⸗ 
enſchaft des Vorbehaltenen 


eigelegt. 
Neuſtadt Wk. den 11. März 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


* N 


auperiode frühzeitig einleiten zu wollen, damit] A 


eri n 


zum Verkauf. 


15 Stück 
jährige Rinder 


zum Verkauf. 


ßen zur Heßelhung des hemenen Ber. 1. Abtheilung (8232 Seefeldt & Ottow-Stolp, neu erbaute Grundſtücke 
waltungsperſonals in dem erſten An dunn 1 Bekanntmachung. h Bau- und Bedachungs⸗Materialien⸗Handlung. 19,000 4 


termine vor dem Kommiſſar, Herrn 
und Kreisgerichts⸗Rath Aſſmann im Ver⸗ 
Banblmgögiumer No. 20 des Gerichtsge⸗ 
»bäudes zu erſcheinen. i 

Zur Abhaltung dieſes Termins werden 
wegen der großen Menge der Gläubiger 
zwei Tage und zwar der 19. u. 20. Mai 
1874, Vormittags 10 Uhr, feſtgeſetzt und 
haben die Gläubiger, deren Namen mit einem 
der Buchſtuben A. bis 0. einſchließlich be⸗ 
ginnt, den Termin am 19. Mai, die übri⸗ 
gen Gläubiger den Termin am 20. Mai 


In unſer Geſellſchaftsregſſter iſt heute 
bei No. 6 zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage das Erlöſchen der Firma J. A. 
Bauer & Comp. (Handelsgeſellſchafd hier⸗ 
e 


ſelbſt 
Endet den 12. 18.Geri 


Kuh⸗, Pferde⸗ und Schweinekrippen 


5 „aus rothem braunſchweigiſchen Sandſtein“ 
empfehlen wir, und bitten die Herren Reflectanten für dieſen Artikel, uns baldmöglichſt 
ihre Aufträge mit Angabe der Längen maaßze zu ertheilen, damit wir ſolche prompt 
und nach Wunſch ausführen können. A 
Zur weiteren Auskunft find wir gerne bereit. 


See feldt & Ottow-Stolp, 


Bau⸗ und Bedachungs⸗Materialien⸗Handlung. 


Präparirten Kainit 


n Mosgars bei Lauenburg 


200 kerufette Hammel 


48 


fette drei⸗ 


* Miethe 1200 45 werd. 


11,500 zur 1. telle 
bittet man unter 7888 in en d. 20. 


gefälligſt einzureichen. 


Eine tücht. Verkäuferin, 


mit der Branche vollſtändig vertraut, findet 


Engagement. 


chaft führen. 


(8539 


L. J. Goldberg. 
in herrſchaftl. Diener, verheirath., © 
Familie, 5 Stellung, auch kann deen 


Frau, wenn es Ger de wird, die Wirth⸗ 
' ef. Offerten unter 8483 in 


i e 
ach Abhaltung dieſes Termins wird | werden. R 2 5 mit 24 % ſchwefelſ. Kali und 16—18 % ſchwefelſ. Magneſia, der Exped. d. Big. erbeten. 
geeignetenfalls ern Verhandlung über] Die Bedingungen find in meinem Bu⸗ 13 % garantirter Gehalt an reinem Kali, und um 15. Mai d. J ſuche ich einen er- 


den Akkord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur 
Aumeldung bis zum 22. Juni er. ein⸗ 
schließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten 
Friſt angemeldeten Forderungen Termin auf 


en 30. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 vor dem 


enen Commiſſar anberaumt. Zum Er⸗ 
cheinen in dieſem Termine werden alle die⸗ 


Fugen Gläubiger aufgefordert, welche ihre | ſoll 
or 


erungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
melden werden. N 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. RR 
eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
. Amtsbezirke een Wohnſitz hat, muß 


ei der Anmeldung feiner Forderung einen] 


reau einzuſehen, werden auch auf Verlangen 
gegen Erſtattung der Copialien, abſchriftli 
1 X 
nternehmer wollen ihre N ver⸗ 
ſiegelt, und mit der Aufſchrift „Offerte auf 
Cementlieferung zum Südermolenbau“ 
mir portofrei bis 4 
Sonnabend den 4. April er., 
\ Vormittags 11 Uhr, 
einreichen, zu welcher Zeit die eingegange⸗ 
nen Offerten in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Submittenten, eröffnet werden 


m I} am 
Kalimagnesia-Dünger 
mit 28—33 % ſchwefelſ. Kali und 21—25 % ſchwefelſ. Magneſia, 
15—18 % garantirter Gehalt an reinem Kali, 


dargestellt aus rohem Kainit durch Entfernung 
des schädlichen Chlormagnesiums; 


ſowie ſämmtliche Kalisalze der Vereinigten chemischen Fabriken Leo- 
poldshall- Stassfurt, liefern 
ab Leopolds hall 
= Fabrikpreiſen; ferner empfehlen Superphosphate verſchiedener Zuſammen⸗ 
etzung unter Garantie des Gehalts. 5 
Dr. Heppe’s „praktiſche Düngetafel“, ſowie Tabellen zur Berechnung der 
Bodenerſchöpfung liegen bei uns aus. 


See feldt & Ottow-Stolp, 


Bau- und Bedachungs⸗Materialien⸗Handlung. 


Meissner’s Dichtungs-Kitt, 


ollen. 8 
Pillau, den 9. März 1874. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeector. 
Natus. 8467 


Nutzholz⸗Verkauf. 


Aus den Königlichen Forſten der In⸗ 
ſpection Johannisburg ſollen am 


polniſch ſpricht. 200 
Gildemeister, 
8469) Wangerin, Kr. Thorn. 
for 1 0 rn Verkäu 
ofortigen Ein l i 
Waren- Geſchäf oe 


Ein Hauslehrer 


nimmt gerne entgegen Hofbeſitzer 
in Simonsdorf bei Marienbur 


ab engagirt von der 
in Kehrwalde bei © 


fahrenen De 5 deutſch und 


inen der polniſchen Sprache mächtigen 
er, ſucht zum 
anufactur⸗ 


t 
J. Naczinski, Gilgenburg Oſtpr. 


wird für 8 Kinder geſucht. Geneigte Offert. 
B Ent 


Eine Geſellſchafterin, 
die gleichzeitig als Stütze in der Wirtb⸗ 
ſchaft fungiren kann, wird vom 1. Mai d. J. 
utsbeſitzerin H. Kraufe 
kurz. 8464 


een er _ mopubafte,. der zu „März d. J., beſtes, billigstes und praktiſchſtes Reparaturmittel für Pappe, Filz- und in anft. J. Mädchen wT. 
Fre Seltnd Breiten e en Ae D- DE, den do te en Kitigee u baader rede Aer, 10 E. de Gn de c e dee 
3 3 » Das Reparatur Verfahren mittelſt, Meissner’s Dichtungskitt ſtellt ſich] zügl, Kinder in d. erſt. Schulkennin, Fonic 


dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 


vnn Vormittags 9% Uhr ab circa 
Sechstauſend Stück ſtarke Kie⸗ 
fern⸗Bauhölzer 


10 den vorliegenden Erfahrungen durch feine Wirkſamkeit 5090 % billiger, wie das 
bisher angewendete. Die Reſtauration ſolcher fehlerhaften Dächer laſſen wir — wenn 
eine unbedingte Uebervdachung nicht nothwendig erſcheint — durch ſorfältige Leute aus: 


in allen Handarbeiten z. unterr. Gef, 


Wer einen jungen 


werden i. d. Exp. d. Zig. unt. 8527 4 


Mann aus anständig 


ex 


: ie | öffentlich meiſtbietend unter den im Termine ; b t 
ee ie . 7 baut zu machenden Bedingungen verkauft führen, und bitten gef. Aufträge baldigſt anmelden zu wollen, da wir zur Ernte mit Fammlie ohne rener zur Erlernung 
die Nechtsanwalte Lindner und Goldſtandt] werden. - Neubauten ſtark beſetzt ſind. der Landwirthſchaft placiren kann, gebe feine 
Die Hölzer lagern auf den Ablagen am Stolp, Adreſſe unter 8271. in der Exped. d. Ztg. ab. 


u Sachwaltern vorgeſchlagen. 
5 Danzig, den 15. Nl 1874. 


Seefeldt & Ottow, 


% Bau⸗ und Bedachungs⸗Materialien⸗Handlung. (7802 


ur ſelh 
und 


änbigen Fibrin i * 
a Ges wird ein guß e 


Kaounigl. Stadt- und Kreis- Gericht. 
1. Abtheilung. (8541 


n dem Konkurſe über das Vermögen des 


eſucht ver fern 


Während der Wiener (iſſenbahnſchienene n 
Wellansſtelung Eiſenbahnſchienen She Gfellen len Gef Don vom 500 


„Meldungen unter 
präm iirte zu Banzwecken offerirt in allen Län⸗ en Die 


gen unter 8417 in der 
Schuhe mit Holzſohlen, EN 5. Er Banftelle 


& 


run en der Konkursgläubiger noch e 
zweite Friſt bis zum 8. April cr. einſchließ⸗ 


Expedition dieſer 
oeschmann, 10 


der polniſchen e mächtig i 
1 bei gutem Salair per 1. gi 1 


x lich 1 eſetzt worden. Die Gläubiger, welche Im Termin muß mindeſtens % des vorzügliche Fußbekleidung gegen Erkältung, Kohlen markt 6, mein Colonialwaaren⸗Geſchäft zu ur 
5 ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, ; um Frühjahr beſonders als Gartenſchuhe 130 el | nein eſchäft zu engagiren. 
dee mod dieſelben, ſie mögen 8 ſofort angezahlt werden. Zaren blen ehen und verenden 0 Ruthen „G. Graus ein, 


eeignet und gun 
oe d nach Einſendung des Fuß⸗ 
maßes Oertell & Hundius, 
Danzig, Langgaſſe No. 72 
einzige Agentur für Oſt⸗, Weſtpreußen 
und Pommern. 
Wiederverkäufern Rabatt. (8445 


bereits Me oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden. > 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 5. März cr. bis zum Ablauf der 


„ Pllaſterungsarbeiten 
ür die Gemeinde t im L 
des Monats April Seeger werben fe 
Unternehmer wollen ihre Offerten ein⸗ 
ichen. Bedingungen zu erfahren bei 

13) Uſtorpff, Zoppot. 


Der Königl. Forſtmeiſter. 


Englisch 


ehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England bebte Nöberes Geiß aſſe 43, 1 


3450 ilfe Berber 
in tüchtiger Gehilfe, Mannfacturiſt, gut 
— Verlier, der der polniſchen Sprache 
3 wird von ſogleich zu engagiren ge⸗ 
ſucht. 
Mattissohn, Rieſenburg. 


re 


85 


zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt] Tr. rechts, Dienſtag v 2— gu. Freikag v. 12—1. Fasch inen 1 Wi ) fü Era Far Ladenmädchen von auswärts 
y 22 % 2 v m ut. „ . a" 
den 17. April er., Freitag Ri den 20. März C., [ſind zu verkauf. in Exau b. Zuckau, directe Für le erver äufer. Wurſt⸗ A Seltene empf. f. Porzellan⸗ 
Vormittags 10 Uhr van 10 Uhr ab: J Chauſſeeverbindung mit Danzig. N Defuhenienfihlicher, dauerhaft gel J. Dau, Goldſchmiedegaſſe 7 
ben nnn far, Irm Sabt⸗ und reis ab: 1 5 ; G 1 d fi che bunden, 48 Stück für 1 K, liefert die Ein anſt. Mädchen, Lehrerg et. 
erichtsrath Jorck im Terminszimmer 0 iS Verlagsbuchhandlung von gegenwärtig in einem Seidenladen 
N 955 17 anberaumt, und werden zum Erſchei⸗ 10 E Ic 1 un empfiehlt 2 A. Bretſchneider in Marienburg. längere Zeit bef äftigt geweſen u. v. ihrer 
nen in dieſem Termin die ſämmtlichen A H ff n Heiligegeiſtg. Herrſchaft das beſte Lob erhält, emp 115 
Gläubiger aufgeforbert, welche 9 Forde⸗ im Gewerbehauſe Heiligegeiſtgaſſe No. 82 ug. 50 mann, . 26, 2 J. Dan, Goldſe Wieden 7. | 
V Baar elegante Pere Aßferdedegen ungefüttert.uen, 18 Sat Zur 1. Dctbr. er. wird e aus 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, ren ⸗Stiefel, Kinder- und Damen⸗Ga⸗ ro Stück ab, dergleichen gefüttert von 5 bis 6 wenn möglich au: 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ maſchen ꝛc., wozu einlade. 35 Sgr. pro Stück ab und ord. Stuben⸗ . ſammenhängenden Zimmern 
lagen beizufügen. ER, A. Collet, deckenzeuge empfiehlt Brieftauben beſtehende Wohnun n. ſammt⸗ 
N 8 a 8331) Auctionator. to Retzlaff, bauliche Race find bis 15 Paare zu ver⸗[ichem Zubehör a. d. Mechtſtadt 
je der Anmeldung feiner Forderung einen Unser Comtoir befin- Commandite: Milchkannengaſſe 1 und kaufen. Gef. Offerten poste restante Ma- | zu miethen geſucht. Abr. unt. 


chmarkt 16. rienwerder unter Z. 1000 erbeten. 


3397 in der Exped. d. Ztg. er: 
beten. 5 


det sich jetzt Hunde- 


am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 


1241) At! } oe 
Dachrohr wird aus der 
u 


Praxis bei uns berechtigten auswärtigen irca 100 Scho 1 1 1 m N WERE 
e ee ee u Se] Datt) er & 8 Ce e e e ee eee be. Caf d’Angleterre 
uzeigen. Wer dies unterläßt, kann ei ucht. Gefällige Offerten mi es it e ‚ „ver⸗ 

Veſchluß aus dem Grunde, weil er dazu öttcher Schroeder, reifes werben der 8526 in der Expedit.] kauft billig früher 3 Kronen, ä 


Rud. Plath, 
3367) Marienburg. 


Gewiſſenhafte Pflege 


General-Agentur der Vaterlän- ö 


Langebrücke am Heiligengeiſtthor. 


Täglich Abends 
A der 
aus Berlin. 


nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Belannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 


. Stg erbeten. 


discohen Lebens-Versiche- 


rungs- Aotien - Gesellschaft zu Rande Concert und 


ten Damenkapelle 


Bengalische 


Juſtizrath Dekowski, Rechtsanwalte Lindner. Iberfeld. f öni 
nur ei Sufigratt Schönau zu Sach⸗ Friſche „ ppb , Ah, Nur gute Speifen und Geträufe 
. [4 2 "ur — > nz. i 9 1 + * 
8 iar den 48. März 1874. Kieler S rotten . Flammen epaubourg's Special- ac Berlin, franz. Billard, feine a u 
Königl. Stadt» und Kreis: Gericht. empfiehlt bing Be Auguſtſtr. 6. Auswärtigen brieflich beiforg: 2 . 
Ilbert Neumann, i 


fältiger Krankheitsangabe. 


1 
K 
Wr 


86 kerufette Hanmel 


Erſte Abtheilung. 


Bleekanntmachung. 


Die nothwendige Subhaſtation der Kol⸗ 
zau'ſchen Grundſtilcke Nickelswalde No. 10 
und No. 22, ſowie die am 21. und 26. 
März cr. anſtehenden Termine werden auf⸗ 
gehoben. 5 

Danzig, den 17. März 1874. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


(8400 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Wein Offerte 


Räumungshalber du” zu verlaufen: 
Moſelwein a 8 


Danzi er 
Reiter - Verein. 


Es wird gebeten zu dem am 21. 
März ſtattfindenden Dimmer die Cou⸗ 
verts rechtzeitig im Engliſchen Haufe 
zu belegen, und zwar ſpäteſtens am 
Sonnabend Vormittag. 


Der Schatzmeiſter. 


Langenmarkt 3. 


Pr ima Kartoffelmehl 

offerirt zu billigſten Preiſen in größeren u. 

kleineren Poſten 

bert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Geſucht. 


W 


’ 


Nierſteiner a 12% Ar, 


“ Der Subhaftationsrichter. Rüdesheimer a 175 Hr, Rhein- S e ollwa en ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf dem Gute 5 
Aſſmann. 809 ne Pi ran auch Start „Rollwa ge er er⸗ en a Saalfeld Oſtpr., Bahnftation Stadt Th 
das hieſige Regiſter zur Eintragung der Geiſenheimer a 20 halten, mit Szölligen Achſen, werden zu Güldenboden. — ea er. 


TI 
22 Kernfette Schweine 
1 8 ſtehen in Exau bei 28577 


In Lindenau bei Rheden 
ftehen 200 kernfette Ham: 
mel zum Verkauf. 

Bieler. 


In 
J Ausſchließung der ehelichen Gütergemein⸗ 
ber. iſt heute uuter No. 24 eingetragen, daß 
er Kaufmann Heinrich Julius Braun 
hier vor be feiner Che mit Anna 
Amalie geb. Horſt durch Vertrag vom 20. 
Januar 1874 die eheliche Gütergemeinſchaft 
bezüglich 3 e en geſchloßen gat und 
künftigen Vermögens ausgeſchloſſen hat. 

8 en: den 12. Matz 1074 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


kaufen geſucht und Adreſſen unter 8434 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten 


Zur Saat 


offerire: Roth⸗, Weiſt⸗, Grün⸗Klee, 
Thymothe, engl. und ital. Rayaras, 
ea a" Fr Wicken, große Gerſte. 
J. Kutschkowski, 
Alt⸗Dollſtädt. 


Bord. Rothweine a 15 u. 17% Kr, 

Madeira a 15 Sr, 

Portwein a 20 Gr, 

Champagner Yı Flaſche 30 H, 
do. 157 do. 177 = 
do. Yı do. 424 ⸗ 


Langenmarkt No. 
‘ Mille Mauerſteine (Hartbrand) find 
zu verkaufen. Das Nähere bei J. 


(8315 | Ziehm Neugarten 35 von 3—4 Uhr Nachm. 


Donnerſta „ 19. März. (Abonn. auspendu). 
SL. Kuren ber Fr. gung Mattbep: 
ne Selena. Burleske Oper in 

3 Abtheilungen von J. Offene 
Der ſch. unbekannten Dame am 17. im 
Stadt⸗Theater a. d. Balkon heißeſten 


Gruß v. d. H. a. P. u. ſehn. Verl. Namen 
k. z. lernen. A. K. 


Rebaction, Druck und Verlag von 


8353) M. Kafement in Danıte 


